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Die 4teilige Dokumentation mit über 160 Mustertafeln stellt für Architekten, Immobilienverwalter

und Malermeister ein praktisches Präsentations- und Verständigungsmittel dar.

Der Mensch ist von jeher gestalterisch tätig. Darum war es ihm
schon immer ein Bedürfnis, seinen Lebens- und Wohnraum
nicht nur funktional

zu verbessern, sondern

auch zu verschönern.

Aufgrund dieses Stre-

bens sind im Laufe der Jahrtausende die dekorativen Maltech¬

niken entstanden. Einige dieser

Techniken haben sich bis

in die heutige Zeit erhalten.

In den vergangenen Jahren

wurden sie jedoch beinahe

ausschliesslich von einzelnen

Kennern und bei Restaurationen

sowie Renovationen

eingesetzt. Seit der Trend zur
subtileren Buntheit auch die

Architektur und das Design
erfasst hat, erleben die
dekorativen Maltechniken wieder
einen Aufschwung.

Marmorieren, Maserieren,

Lasur-Techniken, Schablonieren sowie weitere Anwendungen
finden wieder Platz in den Überlegungen von Bauherren,
Architekten, Designern und Malermeistern. Dekorative
Maltechniken helfen, unsere gebaute Umwelt abwechslungsreicher

und behaglicher zu gestalten. Diese gestalterischen
Elemente werten Neubauten auf, fördern die Individualität und
unterstützen eine sorgfältige Renovation.

W E RT V E R M E H RU N G Im speziellen sind die
Möglichkeiten, die mit diesen Techniken geboten werden, für
Bauherren und Immobilienverwalter von grösster Bedeutung:

Sie können damit den Wert bestehender oder neu zu
bauender Objekte vermehren. Zudem können individuelle

Farbstimmungen und ein eigenständiges Raumdesign

Lasuren:

Alte Technik lebt neu auf.

erzielt werden. Diese besondere Note und Aussagekraft
erhöht nicht zuletzt die Wertschätzung des Benutzers von

ganzen Überbauun-

WIEDERENTDECKTE MALTECHNIKEN gen, einzelnen Gebäu-
den oder beispielsweise

von
Genossenschaftswohnungen, Treppenhäusern oder anderen
Gemeinschaftsräumen.

CreativColor, die gemeinsame Dienstleistungsorganisation
des Schweizerischen Maler- und Gipsermeister-Verbandes
SMGV und der Schweizerischen Zentralstelle für Bauratio¬

nalisierung CRB, hat eine

einzigartige Dokumentation

zu verschiedenen dekorativen

Maltechniken erarbeitet.

Damit wurde eine

übersichtliche Grundlage für
individuelles und differenziertes

Gestalten geschaffen, die

gleichzeitig - dank der

reichhaltigen Illustration mit
Musterabbildungen - die

Verständigung zwischen
allen Beteiligten vereinfacht.

i

Freundliches Treppenhaus

durch Farbakzente.

ERWEITERUNG
GESTALTERISCHER MÖGLICHKEITEN Dekorative

Maltechniken erweitern die gestalterischen Elemente im
architektonischen Konzept: Marmor- und Holzimitationen
betonen symbolische oder repräsentative Komponenten.
Die Lasur-Techniken beleben Wand-, Decken- oder
Säulenoberflächen, heben einzelne Elemente hervor oder
retuschieren sie. Mit Hilfe des Schablonierens wird die ästhetische

und individuelle Wirkung von Räumen oder Raumteilen

unterstützt.
INFORMATIONEN: CREATIVCOLOR. C/O CRB. POSTFACH, 8040 ZÜRICH, TEL. 01/456 45 60.
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